
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Apollofalter Parnassius apollo

Montan-subalpine  Kulturlandschaft mit  Stein-Struk-
turen; öAF-Typen: Trockenmauern, Steinhaufen, Ex-
tensiv genutzte Wiesen

Trockene Wiesen und Weiden mit vielen violett blü-
henden Kräutern, kombiniert mit Steinstrukturen und 
mit der Raupen-Nahrungspfl anze (Weisser Mauer-
pfeffer)

• Zwischen Mai und September Angebot an Nek-
tar-Saugpflanzen sicherstellen; bevorzugte Saug-
pflanzen: Disteln, Witwenblumen, Skabiosen, 
Flockenblumen

• In der Nähe felsig/steiniger Standorte: Extensivgrün-
land neu schaffen bzw. erhalten und vernetzen 

• Trockensteinmauern, Steinhaufen und Felsblöcke 
erhalten 

•  Felsbändchen, Lesesteinhaufen, Trockenmauern 
nicht verbuschen lassen, besonders dort, wo die 
Raupen-Nahrungspflanze (Weisser Mauerpfeffer) 
vorkommt 



Präsenz Falter Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Hauptverbreitung

+/- regelmässig

selten

Präsenz Raupe (oben)  
Präsenz Puppe (unten)

m ü.M.

Apollofalter Parnassius apollo

Merkmale: Gross, Vorderfl ügel 4–4,5 cm lang; weiss, z. T. glasig 
durchscheinend; auf dem Vorderfl ügel mit 5 schwarzen, auf dem 
Hinterfl ügel mit 2 roten Punkten

Ähnliche Arten: Hochalpen-Apollo: Etwas kleiner, auf dem Vor-
derfl ügel nebst den schwarzen auch 2–3 rote Punkte

Verhalten: Eine langgestreckte Generation; Eiablage in dürres 
Pfl anzenmaterial in der Nähe der Nahrungspfl anze; überwintert 
als Ei; Raupe frisst grundsätzlich nur bei Sonnenschein und ver-
kriecht sich bei Bewölkung unter Steinen; kann bei Bedrohung eine 
Nackengabel ausstülpen; die Raupe verpuppt sich in einem leich-
ten Gespinst auf der Erde zwischen Steinen; Flug eher schwerfäl-
lig; begattete W sind einfach an einem pergamentartigen Fortsatz 
am Hinterleib zu erkennen; dieser Fortsatz entsteht durch Abson-
derungen des M

Nahrung: Raupen: Weisser Mauerpfeffer; Falter: Witwenblumen, 
Skabiosen, Flockenblumen, Disteln

Raumverhalten: Keine Angaben

Rote Liste: Verletzlich

Auf sonnigen Mauerpfeffer-
beständen entwickelt sich die 
Raupe
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